
 

Vorlage 
- öffentlich - 

lfd. Nummer 

0042 
Jahr 

2018 
Geschäftsbereich 

6A 

 

Beratungsfolge  Sitzungstermin Zuständigkeiten 

Ausschuss für Umwelt, Verbraucherschutz, Grün und 

Gruga 

06.02.2018 Beratung / Empfehlung 

Ausschuss für Finanzen und Beteiligungen 13.02.2018 Beratung / Empfehlung 

Rat der Stadt Essen 21.02.2018 Entscheidung  

 

 

Betreff 

Grüne Hauptstadt Europas 2017 – European Green Capital 2017 

Start in die Grüne Dekade bis 2027 

 

Datum: 05.02.2018 gez.: Oberbürgermeister Kufen 

 

Beschlussvorschlag 

Der Ausschuss für Umwelt, Verbraucherschutz, Grün und Gruga, 

der Ausschuss für Finanzen und Beteiligungen 

sowie der Rat der Stadt Essen 

 

nehmen den Bericht und die Anlagen zur Kenntnis. 

 

Der Ausschuss für Umwelt, Verbraucherschutz, Grün und Gruga sowie  

der Ausschuss für Finanzen und Beteiligungen empfehlen, 

der Rat der Stadt Essen beschließt 

 

zur Mittelausstattung der Grünen Hauptstadt Agentur 

 für das Jahr 2018 eine überplanmäßige Mittelbereitstellung beim PSP 

1.13.01.03.01 „Grüne Hauptstadt Europas“ in Höhe von 300.000 € 

 die erforderliche Veranschlagung der folgenden Mittel im Rahmen der Haus-

haltsaufstellung für das Jahr 2019 in Höhe von 600.000 € sowie jeweils in den 

Haushaltsjahren der mittelfristigen Finanzplanung (2020 bis 2022) vorzunehmen 

Sachverhaltsdarstellung 

1. Einführung 

 

Am 18. Juni 2015 hat die Europäische Kommission der Stadt Essen den Titel „Grüne Hauptstadt Eu-

ropas“ verliehen. Mit dem Titel wird eine europäische Stadt ausgezeichnet, die nachweislich hohe 

Umweltstandards erreicht hat und fortlaufend ehrgeizige Ziele für die Weiterverbesserung des Um-

weltschutzes und der nachhaltigen Entwicklung verfolgt. Essen ist die grünste Großstadt in Nordrhein-

Westfalen und drittgrünste in ganz Deutschland. 
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In der Begründung wurde die Vorbildrolle der Stadt Essen für viele Städte in Europa im Strukturwan-

del, aber auch die Rolle der Stadt Essen innerhalb der Metropole Ruhr hervorgehoben. Der ganzheitli-

che Ansatz über alle 12 Themenfelder der Bewerbung hat die Jury beeindruckt. Insbesondere die Lö-

sungsvorstellungen für die Zukunft einer „lebenswerten Stadt“ unter Berücksichtigung der Auswirkung 

des Strukturwandels von einer Kohle- und Stahlstadt zur „grünsten Stadt“ in NRW fand Erwähnung. 

Damit wurde eine ganze Region ausgezeichnet: Der Weg von der Internationalen Bauausstellung/IBA 

Emscherpark (1989 – 1999) über die „Kulturhauptstadt Europas 2010“ zur „Grünen Hauptstadt Euro-

pas - Essen 2017“. 

 

Die Stadt Essen, die die Titel Europas Kulturhauptstadt (Ruhr 2010) und Grüne Hauptstadt Europas 

2017 trägt, startet im Jahr 2017 in eine Grüne Dekade: Der Emscherumbau wird 2020 abgeschlossen 

sein, im Jahr 2022 findet die Ergebnispräsentation der KlimaExpo.NRW statt und im Jahre 2027 die 

Internationale Gartenausstellung in der Metropole Ruhr. 

 

Im Rahmen eines Workshops am 01.09.2017 (siehe Anlage 4) haben sich Politik und Verwaltung mit 

der Fragestellung „W ie kann die nachhaltige Wirkung aus dem Jahr der Grünen Hauptstadt Europas 

Essen 2017 verstetig werden?“ gemeinsam beschäftigt. 
Inzwischen wurde auch eine Bilanz zu den Erfolgen des Grünen Hauptstadtjahres 2017 vorgestellt 
(siehe Anlage 5). Erwähnenswert ist die Anzahl der insgesamt 453 Projekte, die im Jahre 2017 durch-
geführt werden, davon alleine 210 Bürgerprojekte. Die Tourismuszahlen sind um 9 % gestiegen, allein 
die Zahlen bei den Tagesbesuchern sind um 384.000 und die Übernachtungen um 120.000. Der 
Grugapark verzeichnete einen Besucherzuwachs von 7,5 % (absolut plus 80.000 Besucher) und ver-
zeichnet den Besucherrekord der letzten 10 Jahre. Insgesamt wurden zusätzlich 1.110 Bäume dank 
finanzieller Unterstützung durch Dritte (Stiftungen, Banken, Sponsoren) gepflanzt, 50.000 Stauden, 
100.000 Blumenzwiebeln haben das „blühende Erscheinungsbild“ der Stadt Essen, das nachhaltig 
über das Jahr 2017 bestehen bleiben wird, ermöglicht.  
 
Der Baldeneysteig, das neue Schiff der Weißen Flotte „MS Innogy“ (ein Methanol-Brennstoffzellen 
Schiff), aber auch die Essener Aussichten sowie die Neugestaltung des nördlichen Stadteingangs 
durch Grün und Gruga mit Hilfe von Landesmitteln und Bundesmitteln sind zu erwähnen. Das Baden 
im Baldeneysee, das nach 43 Jahren wieder möglich ist, wird nachhaltig und dauerhaft ein Symbol für 
die Verbesserung der Lebensqualität in der Stadt Essen bleiben.  
 

Im Bereich Öffentlichkeitsarbeit wurden bisher 7301 Medienberichte veröffentlicht (davon eine steigen-

de Anzahl von nationaler/internationaler Medienberichterstattung im zweiten Halbjahr). Insgesamt 

wurden mehr als 50 Partner, Sponsoren und Förderer gewonnen. Im Volunteers-Netzwerk engagierten 

sich 158 Freiwillige, die bisher mehr als 1386 Einsätze absolviert haben. 

 

Die Dachmarke/das Logo der Grünen Hauptstadt Europas 2017 konnte erfolgreich eingeführt werden.  

 

Mit der Ratsvorlage 0312/2011/1A wurden die Aktivitäten zur nachhaltigen Stadtentwicklung des Kon-

zerns Stadt Essen unter der Dachmarke klima|werk|stadt|essen integriert.  

 

Die Kompetenzteams der klima|werk|stadt|essen (Gebäude, Mobilität, Stadtentwick-

lung/Klimaanpassung, Energie) stellen eine inhaltliche Schnittmenge mit den 12 Themenfeldern der 

Grünen Hauptstadt Europas dar. Die Verwaltung schlägt daher vor, die Strategische Koordination der 

Themen der klima|werk|stadt|essen und die Ziele der Grünen Hauptstadt (Anlage 2) in der neu einzu-

richtenden Grünen Hauptstadt Agentur zu bündeln und sie damit zum integralen Bestandteil des Leit-

bildes der „lebenswerten Stadt“,  das der Bewerbung zur Grünen Hauptstadt Europas zu Grunde lag, 

werden zu lassen.  

 

Durch die Einbindung der Aktivitäten der klima|werk|stadt|essen in die der Grünen Hauptstadt Agentur 

(siehe Punkt 5) besteht die Möglichkeit einer nachhaltigen Fortsetzung der Themen der ehemaligen 

Klimaagentur Essen. 

 

Essen wird immer Grüne Hauptstadt Europas sein, sowie sie auch immer Europäische Kulturhaupt-

stadt sein wird. Daraus ergibt sich die Verpflichtung und auch der Anspruch sich nachhaltig und dau-

erhaft den Themen und Zielen der Grünen Hauptstadt Europas in der anstehenden Dekade zu wid-

men. 
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2. Beschreibung des IST-Zustandes 

 

2.1 Organisationsstruktur klima|werk|stadt|essen 

 
Mit der erfolgreichen Bewerbung im Jahr 2010 um Fördermittel des Bundes im Programm „energieeffi-
ziente Stadt“ hatte die Stadt Essen zusammen mit ihren Partnern, der Universität Duisburg Essen, 
dem Kulturwissenschaftlichen Institut, den Essener Verkehrsbetrieben, den Stadtwerken Essen und 
Allbau die Chance, ein integrierendes, die Stadtgesellschaft einbindendes Organisationsmodell zu 
etablieren. Hierfür standen 5 Mio. € zur Verfügung. Mit der Ratsvorlage 0312/2011/1A wurden die Akti-
vitäten zur nachhaltigen Stadtentwicklung des Konzerns Stadt Essen unter der Dachmarke kli-
ma|werk|stadt|essen integriert mit dem übergeordneten Ziel, die CO2-Emissionen bis zum Jahre 2020 
(Basis 1990) um 40 % zu senken. 
 
Grundlage für die strukturierte Bearbeitung der anstehenden Aufgaben war das vom Rat beschlossene 
Integrierte Energie- und Klimakonzept (IEKK) vom 04.03.2009 (Vorlage Nr. 0226/2009/1A) ) mit der 
Fortschreibung 2013 (Vorlage 1238/2013/1A). Die Bearbeitung der damals über 160 vorgeschlagenen 
Maßnahmen erfolgt seither in einer Projektorganisationsstruktur, die mit nur geringfügigen Verände-
rungen bis heute besteht. Die Organisationsstruktur ist in Anlage 6 dargestellt. Die Arbeit der Klima-
agentur Essen als zentrale Drehscheibe der klima|werk|stadt|essen musste aufgrund der auslaufenden 
Bundesfördermittel zum 31.08.2017 beendet werden. Der Abschlussbericht des Bundesforschungs-
vorhabens „Klimainitiative Essen - Handeln in einer neuen Klimakultur“ aus dem Programm „Energieef-
fiziente Stadt“ (5 Mio. Euro seit 2010 für das Kulturwissenschaftliche Institut, die Universität Duis-
burg/Essen und die Stadt Essen) wurde den Ratsgremien im Dezember 2017 vorgestellt (Vorlage 
1781/2017/6A).  
 
2.2 Organisation des Projektbüros Grüne Hauptstadt Europas 
 

Seit dem Titelgewinn im Juni 2015 hat die Stadt Essen innerhalb von 18 Monaten ein Programm für 

das Jahr 2017 erstellt, eine Marke geschaffen und ein erfolgreiches Marketing aufgebaut. Dabei sind 

folgende Ziele erreicht worden: 

 Sichtbarmachung der Leistungen der Stadt Essen im Umweltbereich 

 Umsetzung von neuen Projekten/Aktivitäten 

 Sensibilisierung für Aufgaben der Zukunft 

 Aufbau neuer und Ausbau bestehender Kooperationen mit der Metropole Ruhr, dem Land 

NRW, nationalen und internationalen Institutionen und Partnern 

 Sicherstellung der intensiven Kommunikation mit der Generaldirektion Umwelt der Europäi-

schen Kommission. 

 

Das Projektbüro ist deshalb schwerpunktmäßig mit  

 Expertinnen und Experten aus dem Kommunikations- und Marketingbereich 

 Projektmanagerinnen und –managern für die Entwicklung und Umsetzung von Umweltthemen 

mit der Bevölkerung (Meine Wege, Mein Grün, Mein Einkauf, Meine Flüsse, Meine Zukunft) 

 Projektmanagerinnen und –managern für Veranstaltungs- und Kongressmanagement 

besetzt. 

Diese wurden unterstützt durch Fachleute aus der städtischen Verwaltung um Personal- und Finanz-

management im städtischen Kontext sicherzustellen. 

 

2.3 Ergebnisse des Workshops vom 01.09.2017 

 

Im Rahmen des gemeinsamen Workshops von Politik und Verwaltung mit der Fragestellung „Wie kann 

die nachhaltige Wirkung aus dem Jahr der Grünen Hauptstadt Europas - Essen 2017 verstetigt wer-

den?“ wurden wesentlichen Ziele, Maßnahmen und Projekte formuliert. Diese sind dem Zeitstrahl  in 

der Anlage 4, Seite 10, zu entnehmen. 

 

Zudem hat sich gezeigt, dass eine Reihe von Maßnahmen und Projekten erforderlich sind, um dem 

Leitbild „lebenswerte Stadt“ strukturiert und konsequent näher zu kommen. Auf den Seiten 11 und 12 

der Anlage 4 werden diese Maßnahmen aufgezeigt. Sie decken sich übrigens in weiten Teilen mit dem 

Maßnahmenkatalog des IEKK und den Zielen der klima|werk|stadt|essen.  
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3. Herausforderungen für die Stadt Essen um die Ziele zur Grünen Hauptstadt Europas und des 

Integrierten Energie- und Klimakonzeptes(IEKK) dauerhaft zu erfüllen 

 

Die Europäische Union erwartet von der Stadt Essen bis Mitte 2018 einen ersten Evaluationsbericht 

zur erzielten Wirkung der Grünen Hauptstadt Europas. Ein 5-Jahres Bericht ist für 2022 vorgesehen. 

Die Verwaltung beabsichtigt in regelmäßigen Fortschrittsberichten dem Rat die Entwicklung bei der 

Zielerreichung der Grünen Hauptstadt Europas vorzulegen. Die Funktion des ersten Fortschrittsbe-

richts wird im Jahr 2018 der pflichtige Bericht an die Europäische Kommission übernehmen, weitere 

werden folgen (So auch ein 5-Jahres Bericht an die EU-Kommission 2022). Die 12 Handlungsfelder 

einschließlich der Ziele sind der Anlage 2 zu entnehmen. Seitens des Projektbüros Grüne Hauptstadt 

ist zur Erstellung des EU-Berichtes für das Jahr 2018 ein Konsortium um das Wuppertal Institut unter 

Leitung von Herrn Prof. Fischedick (Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirates der Grünen Haupt-

stadt Europas 2017) beauftragt worden. 

 

Die Stadt Essen hat mit dem IEKK, den Aktivitäten im Rahmen des Bundesförderprojektes „Klimainitia-

tive Essen – Handeln in einer neuen Klimakultur“, mit den Programmen der „Sozialen Stadt“ von 

Katernberg bis Altendorf, mit zahllosen Bildungsaktivitäten von der Schule Natur bis zu einzelnen Kitas 

und Schulen, mit Festlegungen in Bebauungsplänen zum ökologischen Bauen, mit Infrastrukturpro-

grammen wie Essen.Neue Wege zum Wasser und vielen weiteren bei Konzerntöchtern und Initiativen 

bewiesen, dass sie sich aktiv um eine lebenswerte Zukunft in einer attraktiven Stadt einsetzt. 

 

Die Herausforderung heute lautet, sich unter den gegebenen restriktiven finanziellen Rahmenbedin-

gungen so aufzustellen, dass sich der Impuls, den die Grüne Hauptstadt Europas – Essen 2017 gege-

ben hat, zum Treiber für weitere Aktivitäten entwickelt. Mit der im Folgenden beschriebenen Vorge-

hensweise in einer erweiterten, stadtweit verankerten Projektstruktur und klarer Steuerung mit dauer-

haft definierten Ressourcen kann dieses Ziel erreicht werden.  

 

Das mittelfristige Ziel ist durch die beginnende „Grüne Dekade“ in der Metropole Ruhr zeitlich definiert 

und wird von vielen regionalen Maßnahmen begleitet.  

 

 

4. Liste von Projekten und Maßnahmen des Grünen Hauptstadt Programms, die 2018 weiterge-

führt bzw. weiterentwickelt werden sollten 

 

Um die Nachhaltigkeit der Wirkung des Grünen Hauptstadtjahres zu verfestigen, bedarf es eines 

Sachkostenbudgets in Höhe von 600.000 Euro ab 2018 ff. (siehe Anlage 3). Hierbei geht es im We-

sentlichen darum, laufende Bürgerprojekte zu verstetigen, das Netzwerk der Volunteers fortzusetzen, 

die Umweltbildung im regionalen Netzwerk der UN Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 

(BNE) im Grugapark aber auch die Umweltbildungsprojekte im Bereich der Kitas und Schulen fortzu-

setzen. Die Verstetigung der Öffentlichkeitsarbeit und des Marketings mit Hilfe der erfolgreichen 

Dachmarke „Grüne Hauptstadt Europas – Essen 2017“ ist vorgesehen. Die internationale Mediennach-

frage zur Grünen Hauptstadt Europas wird sich auch 2018 nicht nur in den bestehenden Netzwerken 

der Europäischen Kommission verstetigen und bedarf einer fachlichen Begleitung. Die Durchführung 

von ein bis zwei Fachveranstaltungen pro Jahr dient auch der Internationalisierungsstrategie des Ra-

tes (Drucksachen Nr.: 1115/2017/1).  

 

Nicht zuletzt dient die Grüne Hauptstadt Agentur dazu, europäische, nationale und Landesfördermittel 

zielgerichtet für die wichtigen Themen der lebenswerten Stadt zu akquirieren, um die definierten Ziele 

zu verfolgen. 

 

 

5. Organisationsvorschlag 

 

5.1 Struktur Europäische Grüne Hauptstadt Agentur 

 

Die Bündelung aller Aktivitäten im Rahmen des Klimaschutzes und der Klimaanpassung in der Stadt 

und bei den kommunalen Unternehmen unter der Dachmarke klima|werk|stadt|essen diente bereits 

der besseren Wahrnehmbarkeit intern und extern, der gemeinsamen Orientierung auf ein zentrales 

Konzernziel und nicht zuletzt einer Vermeidung von Doppelstrukturen innerhalb des Konzerns. Die 

erfolgreiche Projektorganisationsstruktur der klima|werk|stadt|essen soll in angepasster Form auch in 
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Zukunft genutzt werden, um die Themen und Ziele der Grünen Hauptstadt in die Zukunft zu tragen. 

Die neue Organisationsform (Stabsstelle) erhält den Namen „Europäische Grüne Hauptstadt Agentur“ 

(siehe Anlage 1). 

 

Die Agentur wird die Themen der klima|werk|stadt|essen und der Grünen Hauptstadt Europas strate-

gisch bündeln und die Zusammenarbeit in den etablierten Strukturen und Kompetenzteams themen-

bezogen weiterführen. Neben den übergeordneten Zielen im Klimaschutz werden die Schwerpunkte in 

den Feldern Mobilität, Umweltbildung, Gebäude & Energie, Stadtentwicklung & Klimawandel gebildet. 

 

Eine Arbeit mit Sponsoren und externen Partnern ist in dieser Struktur mit guten Ergebnissen möglich, 

wie auch die Erfahrungen der Klimaagentur und des Projektes Grüne Hauptstadt gezeigt haben. Ein 

Beirat soll diese Zusammenarbeit verstetigen und kultivieren. 

 

 

5.2 Markenbildung und Namensgebung 

 

Die Marke „Grüne Hauptstadt Europas – Essen 2017“ konnte mit dem Rückenwind der europaweiten 

Alleinstellung, der deutlich stärkeren Medienpräsenz und einem allgemein positiv bewerteten Logo 

eine hohe Bekanntheit erlangen. Das Logo soll deshalb für die Dachmarke weitergeführt werden. 

 

 

5.3 Personelle Auswirkungen  

 

Bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Grünen Hauptstadt Agentur handelt es sich um derzeit in 

das Projektbüro Grüne Hauptstadt entsendete Mitarbeiter der Stadt Essen, sowie um bisherige  Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter der klima|werk|stadt|essen im Umweltamt der Stadt Essen. 

Gesamtkosten / Folgekosten 

(Kostenberechnungen, Finanzierung und Veranschlagung siehe Anlage(n) Nr. 3) 

1.  Investitionen / sonstiger einmaliger Aufwand: Ja  Nein  

 

2.  Kalkulatorische Kosten: Ja  Nein  

 

3.  Personalkosten (z.B. Stellen, Stellenanteile, sonstige Personalkosten): Ja  Nein  

 

4.  Sachkosten / sonstige Kosten: Ja  Nein  

 

Beschreibung / Art: Sachkosten gem. Anlage 3 

  

Bezifferung: 2018:         300.000 € außerplanmäßige Mittelbereitstellung 

ab 2019 ff.:    600.000 € p.a. Veranschlagung im Rahmen der  

  Haushaltsaufstellung 

  

Finanzierung: Für die Europäische Grüne Hauptstadt Agentur wird ab dem Haushalts-

jahr 2019 ff. der vorhandene Teilplan 1.13.01.03 in „Europäische Grüne 

Hauptstadt Agentur“ umbenannt.  

Im Haushaltsjahr 2018 werden die Mehraufwendungen beim PSP - Ele-

ment 1.13.01.03.01 „Grüne Hauptstadt Europas“ in Höhe von 300.000 € 

gedeckt durch Minderaufwendungen bei den: 

 

PSP 1.13.01.04.02                                           33.000 € 

PSP 4.660000.560.301.100                             33.000 € 

PSP 1.01.13.01.06                                           34.000 € 

 

Die übrigen 200.000 € werden in voller Höhe aus Minderaufwendungen 

der Umlage LVR im PSP – Element 1.16.01.01.02 „Umlagen“ gedeckt 
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5. Vorlagenvorprüfung erforderlich: Ja  Nein  

 

Zustimmung erfolgt: Ja  Nein  

 

 

6. Erläuterung zum Vorliegen der Voraussetzungen des § 82 GO NRW: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlagen: 

1. Schaubild Grüne Hauptstadt Agentur 

2. Ziele der 12 Themenfelder 

3. Sachkostenbudget der Grünen Hauptstadt Agentur 

4. Protokoll des Workshops zur Verstetigung der Grünen Hauptstadt Europas 

5. Vorläufige Bilanz der Grünen Hauptstadt 

6. Bisherige Projektorganisation der klima|werk|stadt|essen 
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